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Frage R1 Wird bei einem verspätet gemeldeten Versicherungsfall rückwirkend geleistet?
Ja, der Anspruch auf Versicherungs-
leistungen entsteht mit Ablauf des Mo-
nats, in dem die Berufsunfähigkeit 
eingetreten ist.

+ Ja, der Anspruch auf Versicherungs-
leistungen entsteht mit Ablauf des Mo-
nats, in dem die Berufsunfähigkeit 
eingetreten ist.

+ Ja, der Anspruch auf Versicherungs-
leistungen entsteht mit Ablauf des Mo-
nats, in dem die Berufsunfähigkeit 
eingetreten ist.

+

Frage R2 Wird der Prognosezeitraum auf sechs Monate verkürzt?
Ja, die Berufsunfähigkeit muss voraus-
sichtlich mindestens sechs Monate 
ununterbrochen bestehen. Leistungen 
werden aber auch erbracht, wenn die 
Berufsunfähigkeit bereits sechs Mo-
nate ununterbrochen angedauert hat 
und dieser Zustand fortbesteht.

+ Ja, die Berufsunfähigkeit muss voraus-
sichtlich mindestens sechs Monate 
ununterbrochen bestehen. Leistungen 
werden aber auch erbracht, wenn die 
Berufsunfähigkeit bereits sechs Mo-
nate ununterbrochen angedauert hat 
und dieser Zustand fortbesteht.

+ Ja, die Berufsunfähigkeit muss zwar 
"voraussichtlich dauernd" bestehen. Ist 
diese Dauerhaftigkeit noch nicht sicher 
zu bewerten, genügt es, wenn der 
Dauerzustand voraussichtlich min-
destens sechs Monate gegeben ist. 
Leistungen werden aber auch erbracht, 
wenn die Berufsunfähigkeit bereits 
sechs Monate ununterbrochen ange-
dauert hat und dieser Zustand fortbe-
steht.

+

Frage R3 Wird bei einer bereits sechs Monate andauernden ununterbrochenen
Berufsunfähigkeit rückwirkend von Beginn an geleistet?

Ja, eine sechs Monate andauernde 
Berufsunfähigkeit gilt "von Beginn an" 
als Berufsunfähigkeit. Leistungen wer-
den also in diesem Fall rückwirkend ge-
währt.

+ Ja, eine sechs Monate andauernde 
Berufsunfähigkeit gilt "von Beginn an" 
als Berufsunfähigkeit. Leistungen wer-
den also in diesem Fall rückwirkend ge-
währt.

+ Ja, eine sechs Monate andauernde 
Berufsunfähigkeit gilt "von Beginn an" 
als Berufsunfähigkeit. Leistungen wer-
den also in diesem Fall rückwirkend ge-
währt.

+

Frage R4 Verzichtet der Versicherer altersunabhängig und eindeutig auf sein Recht auf
abstrakte Verweisung?

Ja, versichert ist der vor Eintritt des 
Versicherungsfalls zuletzt ausgeübte 
Beruf - so wie er ohne gesundheitliche 
Beeinträchtigung ausgestaltet war. 
Eine Verweisung auf eine andere Tätig-
keit ist nicht möglich, es sei denn, der 
Versicherte übt einen anderen Beruf, 
der seiner Ausbildung, Fähigkeiten und 
Lebensstellung entspricht, bereits kon-
kret aus.

+ Ja, der Versicherer verzichtet auf eine 
abstrakte Verweisung. Eine Ver-
weisung auf eine andere Tätigkeit ist 
nicht möglich, es sei denn, der Ver-
sicherte übt einen anderen Beruf, der 
seiner Ausbildung, Erfahrung und bis-
herigen Lebensstellung entspricht, 
bereits konkret aus. "Ist der 
Versicherte bei Eintritt der Krankheit, 
der Körperverletzung oder des Kräfte-
verfalls noch in der Berufsausbildung 
oder im Studium und hat er 
mindestens die Hälfte der gesetzlich 
vorgesehenen oder im Durchschnitt 
üblichen Ausbildungs- bzw. Studienzeit 
absolviert, wird im Rahmen der kon-
kreten Verweisung auf einen tatsäch-
lich ausgeübten anderen Beruf oder 
eine andere Ausbildung auf die 
Lebensstellung hinsichtlich Vergütung 
und sozialer Wertschätzung abgestellt, 
die regelmäßig mit dem erfolgreichen 
Abschluss einer solchen Berufsaus-
bildung oder eines solchen Studiums 
erreicht wird."

+ Ja, Berufsunfähigkeit liegt vor, wenn 
die versicherte Person...außerstande 
ist, "ihren zuletzt ausgeübten Beruf, 
wie er ohne gesundheitliche 
Beeinträchtigung ausgestaltet war, 
auszuüben und sie auch keine andere 
Tätigkeit konkret ausübt, die ihrer bis-
herigen Lebensstellung entspricht."

+

Legende: + = Kriterium voll erfüllt R = Ratingfrage
o = Kriterium eingeschränkt erfüllt A = Ambivalente Frage
- = Kriterium nicht erfüllt L = Verzicht auf Leistungsauschluß

= Kriterium nicht bewertet T = Tarifinformation

Hinweis: Die Leistungsvergleiche und -beschreibungen wurden anhand aktueller Versicherungsbedingungen mit größter Sorgfalt
erarbeitet. Eine Gewähr für jederzeitige Aktualität und Richtigkeit der Aussagen kann nicht übernommen werden.
Maßgeblich sind allein die zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses gültigen Bedingungen des jeweiligen Versicherers.
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Frage R5 Verzichtet der Versicherer auf unübliche Einschränkungen bzw. Klauseln, die nicht zu
den ratingrelevanten Sachverhalten gehören?

Ja, die Versicherungsbedingungen ent-
halten weder unübliche Ein-
schränkungen, Klauseln, Melde- oder 
Mitwirkungspflichten noch unübliche 
Leistungsausschlüsse.

+ Ja, die Versicherungsbedingungen ent-
halten weder unübliche Ein-
schränkungen, Klauseln, Melde- oder 
Mitwirkungspflichten noch unübliche 
Leistungsausschlüsse.

+ Ja, die Versicherungsbedingungen ent-
halten weder unübliche Ein-
schränkungen, Klauseln, Melde- oder 
Mitwirkungspflichten noch unübliche 
Leistungsausschlüsse.

+

Frage R6 Verzichtet der Versicherer auf sein Recht auf Kündigung oder Vertragsanpassung
nach § 19 VVG, wenn der Versicherungsnehmer die Anzeigepflichtverletzung nicht zu
vertreten hat?

Ja, der Versicherer verzichtet auf sein 
Recht auf Kündigung und 
Vertragsanpassung nach § 19 VVG, 
wenn die versicherte Person die 
Anzeigepflichtverletzung nicht zu 
vertreten hat.

+ Ja, der Versicherer verzichtet auf sein 
Recht auf Kündigung und 
Vertragsanpassung nach § 19 VVG, 
wenn die versicherte Person die 
Anzeigepflichtverletzung nicht zu 
vertreten hat.

+ Ja, der Versicherer verzichtet auf sein 
Recht auf Kündigung und 
Vertragsanpassung nach § 19 VVG, 
wenn die versicherte Person die 
Anzeigepflichtverletzung nicht zu 
vertreten hat.

+

Frage R7 Besteht der Versicherungsschutz weiter, wenn die versicherte Person während der
Versicherungsdauer ins Ausland verzieht?

Ja, in den Bedingungen ist aus-
drücklich geregelt, dass der Ver-
sicherungsschutz weltweit besteht.

+ Ja, in den Bedingungen ist aus-
drücklich geregelt, dass der Ver-
sicherungsschutz weltweit besteht.

+ Ja, in den Bedingungen ist aus-
drücklich geregelt, dass der Ver-
sicherungsschutz weltweit besteht.

+

Frage R8 Leistet der Versicherer, wenn die Berufsunfähigkeit infolge Krankheit,
Körperverletzung oder Kräfteverfalls eingetreten ist?

Ja, der Versicherer leistet, wenn die 
Berufsunfähigkeit infolge Krankheit, 
Körperverletzung oder nicht 
altersentsprechenden Kräfteverfalls 
eingetreten ist.

+ Ja, der Versicherer leistet, wenn die 
Berufsunfähigkeit infolge Krankheit, 
Körperverletzung oder Kräfteverfalls 
eingetreten ist.

+ Ja, der Versicherer leistet, wenn die 
Berufsunfähigkeit infolge Krankheit, 
Körperverletzung oder nicht 
altersentsprechenden Kräfteverfalls 
eingetreten ist.

+

Frage R9 Werden auf Antrag die Beiträge ab dem Zeitpunkt der Leistungsmeldung bis zur
endgültigen Entscheidung über die Leistungspflicht gestundet?

Ja, auf Antrag werden die Beiträge bis 
zur endgültigen Entscheidung über die 
Leistungspflicht zinslos gestundet, 
längstens für 5 Jahre.

+ Ja, auf Antrag werden die Beiträge bis 
zur endgültigen Entscheidung über die 
Leistungspflicht zinslos gestundet. Die 
seit Antragstellung gezahlten Beiträge 
werden im Leistungsfall verzinst mit 
5% p.a. zurückgezahlt.

+ Ja, auf Antrag werden die Beiträge bis 
zur endgültigen Entscheidung über die 
Leistungspflicht zinslos gestundet.

+

Frage R10 Verzichtet der Versicherer bei der Nachprüfung der Berufsunfähigkeit auf sein Recht
auf abstrakte Verweisung?

Ja, der Versicherer kann nur (erneut) 
"prüfen, ob der Versicherte eine 
andere berufliche Tätigkeit ausübt. Ist 
dies der Fall, kann ggf. auf diese Tätig-
keit verwiesen werden; aber nur, wenn 
die neue Tätigkeit der Ausbildung, 
Fähigkeiten und Lebensstellung zum 
Zeitpunkt des BU-Eintritts entspricht.

+ Ja, der Versicherer kann nur (erneut) 
prüfen, ob der Versicherte eine andere 
berufliche Tätigkeit (...) ausübt, die der 
Ausbildung, Erfahrung und bisherigen 
Lebensstellung entspricht, wobei neu 
erworbene berufliche Fähigkeiten zu 
berücksichtigen sind. Ist dies der Fall, 
kann gegebenenfalls auf diese Tätig-
keit verwiesen werden.

+ Ja, der Versicherer kann - neben dem 
Fortbestehen der Berufsunfähigkeit - 
nur (erneut) "prüfen, ob die versicherte 
Person eine andere Tätigkeit ausübt, 
die ihrer früheren Lebensstellung 
entspricht".

+

Legende: + = Kriterium voll erfüllt R = Ratingfrage
o = Kriterium eingeschränkt erfüllt A = Ambivalente Frage
- = Kriterium nicht erfüllt L = Verzicht auf Leistungsauschluß

= Kriterium nicht bewertet T = Tarifinformation

Hinweis: Die Leistungsvergleiche und -beschreibungen wurden anhand aktueller Versicherungsbedingungen mit größter Sorgfalt
erarbeitet. Eine Gewähr für jederzeitige Aktualität und Richtigkeit der Aussagen kann nicht übernommen werden.
Maßgeblich sind allein die zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses gültigen Bedingungen des jeweiligen Versicherers.
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Frage R11 Verzichtet der Versicherer auf die Umorganisation des Arbeitsplatzes bei
weisungsgebundenen Mitarbeitern?

Ja, in den Bedingungen ist nicht 
geregelt, dass weisungsgebundene 
Mitarbeiter zur Umorganisation ihres 
Arbeitsplatzes verpflichtet sind.

+ Ja, in den Bedingungen ist nicht 
geregelt, dass weisungsgebundene 
Mitarbeiter zur Umorganisation ihres 
Arbeitsplatzes verpflichtet sind.

+ Ja, in den Bedingungen ist nicht 
geregelt, dass weisungsgebundene 
Mitarbeiter zur Umorganisation ihres 
Arbeitsplatzes verpflichtet sind.

+

Frage R12 Wird bei Eintritt der Berufsunfähigkeit ausschließlich der zuletzt ausgeübte Beruf
geprüft?

Nein, "hat die versicherte Person ihren 
Beruf innerhalb von 24 Monaten vor 
Eintritt der Berufsunfähigkeit 
gewechselt (...), wird bei der Prüfung 
der Berufsunfähigkeit auch die beruf-
liche Tätigkeit vor dem Berufswechsel 
(...) berücksichtigt, wenn die für die 
Berufsunfähigkeit verantwortlichen 
Gesundheitsstörungen bereits bei der 
Aufgabe der früheren beruflichen Tätig-
keit bekannt oder absehbar waren, es 
sei denn, der Berufswechsel erfolgte 
auf ärztliches Anraten oder wegen 
unfreiwilligen Wegfalls der früheren 
Tätigkeit."

o Nein, "hat der Versicherte innerhalb 
der letzten zwölf Monate vor Eintritt der 
Berufsunfähigkeit den Beruf ge-
wechselt, kann auch der davor aus-
geübte Beruf bei der Prüfung der 
Berufsunfähigkeit herangezogen wer-
den, wenn die für den Eintritt der 
Berufsunfähigkeit ursächlichen 
Gesundheitsstörungen bereits bei der 
Aufgabe des früheren Berufs dem 
Versicherten bekannt oder für ihn 
absehbar waren.(...) Der frühere Beruf 
wird nicht berücksichtigt, wenn der 
Berufswechsel auf ärztliches Anraten 
oder wegen unfreiwilligem Wegfall der 
früheren Tätigkeit erfolgte"

o Nein, "hat die versicherte Person inner-
halb der letzten 24 Monate vor Eintritt 
der Berufsunfähigkeit ihre berufliche 
Tätigkeit gewechselt, wird bei der 
Prüfung der Berufsunfähigkeit auch die 
berufliche Tätigkeit vor dem Berufs-
wechsel berücksichtigt, wenn die für 
die Berufsunfähigkeit verantwortlichen 
Gesundheitsstörungen bereits vor Auf-
gabe der früheren beruflichen Tätigkeit 
bekannt oder erkennbar waren. (...) 
Die frühere berufliche Tätigkeit wird 
nicht berücksichtigt, wenn der Berufs-
wechsel unfreiwillig (z.B. wegen unver-
schuldeter Arbeitslosigkeit) oder auf 
ärztliches Anraten erfolgt ist."

o

Legende: + = Kriterium voll erfüllt R = Ratingfrage
o = Kriterium eingeschränkt erfüllt A = Ambivalente Frage
- = Kriterium nicht erfüllt L = Verzicht auf Leistungsauschluß

= Kriterium nicht bewertet T = Tarifinformation

Hinweis: Die Leistungsvergleiche und -beschreibungen wurden anhand aktueller Versicherungsbedingungen mit größter Sorgfalt
erarbeitet. Eine Gewähr für jederzeitige Aktualität und Richtigkeit der Aussagen kann nicht übernommen werden.
Maßgeblich sind allein die zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses gültigen Bedingungen des jeweiligen Versicherers.
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Frage R13 Beschränkt der Versicherer die Mitwirkungspflicht des Versicherungsnehmers auf
zumutbare ärztliche Anweisungen?

Ja, die versicherte Person ist aufgrund 
der Schadenminderungspflicht ver-
pflichtet, "zumutbaren ärztlichen An-
weisungen zur Besserung Ihrer 
gesundheitlichen Verhältnisse Folge 
zu leisten." Zumutbar sind dabei 
Maßnahmen, die gefahrlos und nicht 
mit besonderen Schmerzen verbunden 
sind und die außerdem sichere 
Aussicht auf zumindest Besserung (bis 
zur Leistungsgrenze) bieten, z.B. das 
Einhalten von Diäten, Suchtentzug, die 
Verwendung von orthopädischen oder 
anderen Heil- und Hilfsmitteln (z.B 
.Tragen von Prothesen, Verwendung 
von Seh- und Hörhilfen), die Durch-
führung von logopädischen Maß-
nahmen oder das Tragen von Stütz-
strümpfen. Die Befolgung von 
operativer Behandlungsmaßnahmen, 
die der untersuchende oder behan-
delnde Arzt anordnet, um die Heilung 
zu fördern, ist nicht Voraussetzung für 
das Anerkenntnis der Leistungen.

+ Ja, die Befolgung von ärztlichen 
Anweisungen ist nicht Voraussetzung 
für die Anerkennung der Leistungen; 
ausgenommen ist der Einsatz von Hilfs-
mitteln des täglichen Lebens (z.B. 
Verwendung von Prothesen, Seh- und 
Hörhilfen) sowie Maßnahmen, die 
gefahrlos und nicht mit besonderen 
Schmerzen verbunden sind und 
sichere Aussicht auf Besserung des 
Gesundheitszustandes bieten. Lässt 
der Versicherte darüber 
hinausgehende ärztlich angeordnete, 
insbesondere operative 
Behandlugnsmaßnahmen zur Heilung 
oder Minderung der Berufsunfähigkeit 
nicht durchführen, steht dies einer 
Anerkennung der Leistung nicht 
entgegen.

+ Ja, "die versicherte Person ist 
verpflichtet, zur Schadenminderung 
beizutragen und sich damit allen 
zumutbaren ärztlichen und 
medzinischen Maßnahmen zu 
unterziehen, die eine wesentliche 
Besserung ihrer gesundheitlichen 
Beeinträchtigung erwarten lassen. 
Zumutbar sind allerdings nur Unter-
suchungen und Behandlungen, bei 
denen ein Schaden für Leben oder 
Gesundheit mit hoher Wahrschein-
lichkeit ausgeschlossen werden kann, 
mit denen keine erheblichen 
Schmerzen verbunden sind und die 
keinen erheblichen Eingriff in die Un-
versehrtheit bedeuten. Immer 
zumutbar sind damit Maßnahmen im 
Rahmen der medizinischen Grund-
versorgung (z.B. Blutkontrollen, das 
Einhalten von Diäten, Physiotherapie, 
Allergiebehandlung) und die 
Verwendung allgemein gebräuchlicher 
medizinisch-technischer Hilfsmittel 
(z.B. Verwendung von Prothesen, Seh- 
oder Hörhilfen). Nicht unter die 
Schadensminderungspflicht fallen 
operative Behandlungen, spezielle 
Therapien wie Chemo- oder Strahlen-
therapie oder medikamentöse Behand-
lungen, mit denen regelmäßig unange-
messen hohe Nebenwirkungen einher-
gehen. Eine Ablehnung derartiger Maß-
nahmen hat keinen Einfluss auf die 
Anerkennung unserer Leistungspflicht."

+

Legende: + = Kriterium voll erfüllt R = Ratingfrage
o = Kriterium eingeschränkt erfüllt A = Ambivalente Frage
- = Kriterium nicht erfüllt L = Verzicht auf Leistungsauschluß

= Kriterium nicht bewertet T = Tarifinformation

Hinweis: Die Leistungsvergleiche und -beschreibungen wurden anhand aktueller Versicherungsbedingungen mit größter Sorgfalt
erarbeitet. Eine Gewähr für jederzeitige Aktualität und Richtigkeit der Aussagen kann nicht übernommen werden.
Maßgeblich sind allein die zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses gültigen Bedingungen des jeweiligen Versicherers.
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Frage R14 Bietet der Versicherer Überbrückungsmöglichkeiten bei Zahlungsschwierigkeiten an?
Ja, es besteht unter bestimmten 
Voraussetzungen die Möglichkeit inner-
halb von sechs Monaten die beitrags-
freie Zusatzversicherung ohne erneute 
Gesundheitsprüfung wieder in Kraft zu 
setzen. Auf Antrag kann auch (unter 
bestimmten Voraussetzungen) ein vor-
handener Rückkaufswert der Hauptver-
sicherung ganz oder teilweise zur 
Finanzierung der Berufsunfähigkeits-
versicherung verwendet werden. Es 
besteht die Möglichkeit den Ver-
sicherungsschutz aus der Hauptver-
sicherung bis zur Mindestsumme zu 
reduzieren. Ausserdem kann für den 
Zeitraum von maximal 18 Monaten 
eine (Teil-) Stundung der Beiträge 
unter Aufrechterhaltung des 
vereinbarten Versicherungsschutzes 
verlangt werden, sofern die Haupt-
versicherung eine Kapitalbildene 
Lebensversicherung, Renten-
versicherung oder Risikolebens-
versicherung ist und sofern sie einen 
Rückkaufswert in Höhe der zu 
stundenen Beiträge aufweist.. Die 
gestundeten Beiträge einschließlich 
der Stundungszinsen können entweder 
in einem Betrag nachentrichtet oder 
innerhalb von 24 Monaten in Raten 
nachgezahlt oder durch eine 
Vertragsänderung verrechnet werden. 
Darüber hinaus besteht die Möglichkeit 
zur Aufrechterhaltung des vereinbarten 
Versicherungsschutzes eine Risiko-
zwischenbeitragszahlung für max. 24 
Monate zu vereinbaren, sofern es sich 
bei der Hauptversicherung um eine 
Kapitalbildende Lebensversicherung 
oder Rentenversicherung handelt. 
Hierfür fallen Stundungszinsen an.

+ Ja, sind die Beiträge für das erste 
Versicherungsjahr vollständig gezahlt 
worden, hat der Versicherungsnehmer 
die Möglichkeit, eine Stundung oder 
Teilstundung der Beiträge gegen 
Zahlung von Stundungszinsen für 
maximal 24 Monate zu verlangen. Die 
Stundung ist zinslos, wenn der 
Versicherungsnehmer anhand eines 
Bescheides nachweist, dass er 
entweder arbeitslos ist, sich in der 
gesetzlichen Elternzeit befindet, 
erwerbsgemindert oder pflegebedürftig 
ist. Wenn die genannten Anlässe 
enden, muss dies dem Versicherer 
angezeigt werden. Eine weitere 
Stundung ist wieder zinspflichtig. Die 
Nachzahlung der gestundeten Beiträge 
und ggf. nicht gezahlten Stundungs-
zinsen erfolgt in einem Betrag am 
Ende des vereinbarten Stundungs-
zeitraums, oder in 
halbjährlichen,vierteljährlichen oder 
monatlichen Raten möglich.

+ Ja, bei Zahlungsschwierigkeiten 
besteht die Möglichkeit, für einen 
Zeitraum von bis zu zwölf Monaten für 
die Hauptversicherung eine Aus-
setzung der Beitragszahlung zu 
vereinbaren. In diesem Fall kann eine 
vollständige oder teilweise Stundung 
der Beiträge für die Berufsunfähig-
keits-Zusatzversicherung unter 
Aufrechterhaltung des Versicherungs-
schutzes vereinbart werden, sofern der 
Versicherungsvertrag einen Rückkaufs-
wert in Höhe der zu stundenden 
Beiträge aufweist. Für bis zu sechs 
Monate erfolgt die Beitragsstundung 
zinslos, ab dem siebten Monat werden 
Stundungszinsen erhoben. Nach 
Ablauf des vereinbarten Stundungs-
zeitraumes sind die gestundeten 
Beiträge nachzuzahlen. Nach Verein-
barung können die gestundeten 
Beitragsteile in die während der 
restlichen Beitragszahlungsdauer noch 
zu zahlenden Beiträge eingerechnet 
werden. Alternativ kann eine Herab-
setzung des Versicherungsschutzes 
vereinbart werden. Darüber hinaus 
kann innerhalb von zwölf Monaten 
nach einer Beitragsfreistellung die BUZ 
zusammen mit der Hauptversicherung 
ohne erneute Gesundheitsprüfung 
wieder in Kraft gesetzt werden, sofern 
die versicherte Person zum Zeitpunkt 
der Wiederinkraftsetzung nicht berufs-
unfähig ist. Dabei kann der Versi-
cherungsschutz wieder bis zur vor der 
Beitragsfreistellung geltenden Höhe 
angehoben werden. In diesem Fall 
müssen die auf die beitragsfreie Zeit 
entfallenden Beiträge nachentrichtet 
werden oder für die restliche Beitrags-
zahlungsdauer höhere Beiträge 
gezahlt werden. Ist die versicherte 
BU-Rente durch eine Beitragsfrei-
stellung vermindert oder durch 
Kündigung erloschen, besteht die 
Möglichkeit, innerhalb von sechs 
Monaten eine selbständige Berufs-
unfähigkeitsversicherung ohne erneute 
Gesundheitsprüfung den 
Versicherungsschutz aufrechtzu-
erhalten. Die versicherte BU-Rente 
muss mindestens 50 EUR monatlich 
betragen und darf nicht höher als die 

+

Legende: + = Kriterium voll erfüllt R = Ratingfrage
o = Kriterium eingeschränkt erfüllt A = Ambivalente Frage
- = Kriterium nicht erfüllt L = Verzicht auf Leistungsauschluß

= Kriterium nicht bewertet T = Tarifinformation

Hinweis: Die Leistungsvergleiche und -beschreibungen wurden anhand aktueller Versicherungsbedingungen mit größter Sorgfalt
erarbeitet. Eine Gewähr für jederzeitige Aktualität und Richtigkeit der Aussagen kann nicht übernommen werden.
Maßgeblich sind allein die zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses gültigen Bedingungen des jeweiligen Versicherers.

Druckstücke: GN 253114_02.2008 pm 2300-03.2008; pm 2310-03.2008 L 3284 0708 DT Ausgabe 07/2008



Seite -6-

Konzept und Verantwortung Versicherungsmakler GmbH
Telefon: 0731/27703-0  Telefax: 0731/27703-33

423402 -1 15.10.2008LV-WIN 7.36 © MORGEN & MORGEN GmbH

BU-Bedingungen - 3er-Leistungsvergleich

Nürnberger
[BUZ Comfort]

Alte Leipziger
[SBU]

Barmenia
[BUZ]

weggefallene BU-Rente sein. Für die 
SBU wird der dann aktuelle Tarif mit 
den zugehörigen Versicherungs-
bedingungen verwendet. Ein eventuell 
für die BUZ vereinbarter Beitrags-
zuschlag gilt auch für die SBU.

Frage R15 Bietet der Versicherer Nachversicherungsgarantien bei Heirat und Geburt/Adoption
an?

Ja, bei Heirat und Geburt eines Kindes 
hat die versicherte Person ein Nach-
versicherungsrecht innerhalb festge-
legter Grenzen und Bedingungen. Das 
Recht muss innerhalb von sechs 
Monaten nach Eintritt des Ereignisses 
ausgeübt werden, die versicherte 
Person darf das 46. Lebensjahr noch 
nicht vollendet haben, die Erhöhung 
nicht mehr als 50% der bisherigen 
Jahresrente betragen und die gesamte 
Berufsunfähigkeitsrente darf 30.000 
EUR nicht überschreiten.

o Ja, bei Heirat und Geburt/Adoption hat 
die versicherte Person ein Nachver-
sicherungsrecht innerhalb festgelegter 
Grenzen und Bedingungen. Das Recht 
muß innerhalb von sechs Monaten 
nach Eintritt des Ereignisses ausgeübt 
werden, der Versicherte darf dabei 
nicht älter als 50 sein, die jährliche 
Erhöhung muß zwischen 1.800 und 
6.000 EUR liegen, die neue jährliche 
Berufsunfähigkeitsrente darf 30.000 
EUR nicht überschreiten.

+ Ja, bei Heirat und Geburt/Adoption hat 
die versicherte Person ein Nachver-
sicherungsrecht innerhalb festgelegter 
Grenzen und Bedingungen. Das Recht 
muss innerhalb von sechs Monaten 
nach Eintritt des Ereignisses ausgeübt 
werden, der Versicherte darf dabei 
nicht älter als 45 sein, die jährliche 
Erhöhung muss zwischen 600 und 
6.000 EUR bzw. 50% der anfänglichen 
Berufsunfähigkeitsrente liegen, die 
neue gesamte jährliche Berufsunfähig-
keitsrente darf 30.000 EUR nicht über-
schreiten, die Erhöhungen aller Nach-
versicherungen dürfen insgesamt 
höchstens 100% der anfänglichen 
Berufsunfähigkeitsrente betragen.

+

Legende: + = Kriterium voll erfüllt R = Ratingfrage
o = Kriterium eingeschränkt erfüllt A = Ambivalente Frage
- = Kriterium nicht erfüllt L = Verzicht auf Leistungsauschluß

= Kriterium nicht bewertet T = Tarifinformation

Hinweis: Die Leistungsvergleiche und -beschreibungen wurden anhand aktueller Versicherungsbedingungen mit größter Sorgfalt
erarbeitet. Eine Gewähr für jederzeitige Aktualität und Richtigkeit der Aussagen kann nicht übernommen werden.
Maßgeblich sind allein die zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses gültigen Bedingungen des jeweiligen Versicherers.

Druckstücke: GN 253114_02.2008 pm 2300-03.2008; pm 2310-03.2008 L 3284 0708 DT Ausgabe 07/2008



Seite -7-

Konzept und Verantwortung Versicherungsmakler GmbH
Telefon: 0731/27703-0  Telefax: 0731/27703-33

423402 -1 15.10.2008LV-WIN 7.36 © MORGEN & MORGEN GmbH

BU-Bedingungen - 3er-Leistungsvergleich

Nürnberger
[BUZ Comfort]

Alte Leipziger
[SBU]

Barmenia
[BUZ]

Frage R16 Bietet der Versicherer Nachversicherungsgarantien bei weiteren Ereignissen an?
Ja, bei Existenzgründung (Wechsel in 
die berufliche Selbständigkeit im Haupt-
beruf), erfolgreichem Abschluss einer 
Höherqualifikation, die mit einer Ver-
besserung der beruflichen Stellung 
oder des Einkommens verbunden ist, 
Einkommenserhöhung um mindestens 
250 EUR brutto monatlich, die mit 
einem Karrieresprung verbunden ist, 
Finanzierung (Immobilienerwerb oder 
Finanzierung im gewerblichen Bereich, 
Finanzierungssumme mindestens 
25.000 EUR), Wegfall des Berufsun-
fähigkeitsschutzes aus der gesetz-
lichen Rentenversicherung bei Selb-
ständigen und Handwerkern oder Ehe-
scheidung hat die versicherte Person 
ein Nachversicherungsrecht innerhalb 
festgelegter Grenzen und 
Bedingungen. Das Recht muss inner-
halb von sechs Monaten nach Eintritt 
des Ereignisses ausgeübt werden, die 
versicherte Person darf das 46. 
Lebensjahr noch nicht vollendet 
haben, die Erhöhung nicht mehr als 
50% der bisherigen Jahresrente 
betragen und die gesamte Berufsun-
fähigkeitsrente darf 30.000 EUR nicht 
überschreiten.

+ Ja, bei Scheidung, Wechsel in die 
berufliche Selbständigkeit (Haupt-
beruf), Befreiung des selbständigen 
Handwerkers von der Versicherungs-
pflicht in der gesetzlichen Rentenver-
sicherung zu dem Zeitpunkt, in dem 
die Mindestpflichtversicherungszeit 
erfüllt ist, Wegfall der 
Versicherungspflicht in einem 
Versorgungswerk, Erwerb einer Immo-
bilie (Kaufpreis mindestens 30.000 
EUR), Überschreiten der Beitrags-
bemessungsgrenze in der gesetzlichen 
Rentenversicherung, nachhaltige 
Steigerung des 
Bruttojahreseinkommens bei nicht 
selbständigen Versicherten um 
mindestens 10% im Vergliech zum 
Vorjahreseinkommen, nachhaltige 
Steigerung des durchschnittlichen 
Gewinns vor Steuern der letzten drei 
Jahre bei selbständigen Versicherten 
um mindestens 30% im Vergleich zum 
durchschnittlichen Gewinn vor Steuer 
der drei davor liegenden Jahre hat die 
versicherte Person ein Nachver-
sicherungsrecht innerhalb festgelegter 
Grenzen und Bedingungen. Das Recht 
muss innerhalb von sechs Monaten 
nach Eintritt des Ereignisses ausgeübt 
werden, der Versicherte darf dabei 
nicht älter als 50 sein, die jährliche 
Erhöhung muss zwischen 1.800 und 
6.000 EUR liegen, die neue jährliche 
Berufsunfähigkeitsrente darf 30.000 
EUR nicht überschreiten. Außerdem 
besteht eine Ausbaugarantie: Inner-
halb von fünf Jahren nach Vertragsab-
schluß kann innerhalb festgelegter 
Grenzen und Bedingungen die Rente 
erhöht werden.

+ Ja, bei Aufnahme einer selbständigen 
beruflichen Tätigkeit in einem aner-
kannten Ausbildungsberuf oder in 
einem Beruf, der die Mitgliedschaft in 
einer öffentlich-rechtlichen Körper-
schaft erfordert (verkammerter Beruf), 
sofern die versicherte Person aus 
dieser Tätigkeit ihr hauptsächliches 
Erwerbseinkommen bezieht, bei 
Erhöhung des Einkommens aus nicht-
selbständiger Tätigkeit um mindestens 
20% innerhalb eines Jahres, bei Kauf 
einer Immobilie mit einem Verkehrs-
wert von mindestens 50.000 EUR zur 
Eigennutzung hat die versicherte 
Person ein Nachversicherungsrecht 
innerhalb festgelegter Grenzen und 
Bedingungen. Das Recht muß inner-
halb von sechs Monaten nach Eintritt 
des Ereignisses ausgeübt werden, der 
Versicherte darf dabei nicht älter als 45 
sein, die jährliche Erhöhung muß 
zwischen 600 und 6.000 EUR bzw. 
50% der anfänglichen Berufsunfähig-
keitsrente liegen, die neue gesamte 
jährliche Berufsunfähigkeitsrente darf 
30.000 EUR nicht überschreiten, die 
Erhöhungen aller Nachversicherungen 
dürfen insgesamt höchstens 100% der 
anfänglichen Berufsunfähigkeitsrente 
betragen.

+

Frage R17 Bietet der Versicherer Nachversicherungsgarantien bei einer Senkung der
Überschußbeteiligung beim Überschußsystem Bonusrente an?

Ja, falls vor Eintritt einer Berufsunfähig-
keit der Bonusrentensatz vermindert 
werden sollte, kann der Versicherungs-
nehmer die vertragliche Barrente ohne 
erneute Gesundheitsprüfung so auf-
stocken, daß insgesamt wieder der bei 
Vertragsbeginn gültige Berufsunfähig-
keitsschutz erreicht wird.

+ Das Überschusssystem Bonus wird 
nicht angeboten.

+ Das Überschusssystem Bonus wird 
nicht angeboten.

+

Legende: + = Kriterium voll erfüllt R = Ratingfrage
o = Kriterium eingeschränkt erfüllt A = Ambivalente Frage
- = Kriterium nicht erfüllt L = Verzicht auf Leistungsauschluß

= Kriterium nicht bewertet T = Tarifinformation

Hinweis: Die Leistungsvergleiche und -beschreibungen wurden anhand aktueller Versicherungsbedingungen mit größter Sorgfalt
erarbeitet. Eine Gewähr für jederzeitige Aktualität und Richtigkeit der Aussagen kann nicht übernommen werden.
Maßgeblich sind allein die zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses gültigen Bedingungen des jeweiligen Versicherers.
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Frage R18 Ist in den Bedingungen der Begriff der "bisherigen Lebensstellung" definiert?
Ja, eine der bisherigen Lebensstellung 
entsprechende Tätigkeit darf keine 
deutlich geringeren Kenntnisse und 
Fähigkeiten erfordern und auch hin-
sichtlich der Vergütung und Wert-
schätzung nicht spürbar unter das 
Niveau des bislang ausgeübten Berufs 
absinken. Unzumutbar ist dabei jeden-
falls eine Einkommensminderung von 
20% oder mehr gegenüber dem 
Einkommen im zuletzt ausgeübten 
Beruf. Sollte die herrschende Recht-
sprechung hier nachhaltig einen 
niedrigeren Prozentsatz festlegen, so 
ist dieser anzuwenden.

+ Ja, geprüft wird die Lebensstellung 
hinsichtlich Vergütung und sozialer 
Wertschätzung. Es ist nicht zumutbar, 
dass das jährliche Einkommen 20% 
oder mehr unter dem Einkommen im 
zuletzt ausgeübten Beruf liegt. Sollte 
der Bundesgerichtshof einen 
geringeren Prozentsatz als nicht 
zumutbare Einkommensreduzierung 
festlegen, ist dieser auch für den 
Versicherer maßgeblich. Im 
begründeten Einzelfall kann aber auch 
bereits heute eine unter 20% liegende 
Einkomensminderung unzumutbar in 
diesem Sinn sein.

+ Ja, "die Lebensstellung bestimmt sich 
durch das berufliche Einkommen und 
die soziale Wertschätzung des 
Berufes. Die konkret ausgeübte 
andere Tätigkeit entspricht nicht der 
bisherigen Lebensstellung, wenn das 
Einkommen spürbar unter das Niveau 
des zuletzt ausgeübten Berufes sinkt. 
Die zumutbare Minderung des 
Einkommens und der Wertschätzung 
richtet sich dabei nach den 
individuellen Gegebenheiten im 
Rahmen der höchstrichterlichen Recht-
sprechung."

+

Frage R19 Wird in den Bedingungen auf die Prüfung der Umorganisation bei Selbständigen
hingewiesen?

Ja, "Berufsunfähigkeit liegt nicht vor, 
wenn ein Selbständiger oder Gesell-
schafter über seinen Einfluß auf die 
betriebliche Situation durch zumutbare 
Umorganisation eine Tätigkeit ausüben 
kann, durch die er eine unveränderte 
Stellung als Betriebsinhaber innehat. 
Eine Umorganisation ist zumutbar, 
wenn sie wirtschaftlich und betrieblich 
zweckmäßig ist. Die konkret 
ausgeübte oder im Rahmen der 
Umorganisation ausübbare Tätigkeit 
muß aufgrund der Gesundheitsverhält-
nisse, der Ausbildung und Erfahrung 
zumutbar sein und der bisherigen 
Lebensstellung entsprechen."

+ Ja, "bei Selbständigen ist die Berufsun-
fähigkeit unter Berücksichtigung der 
konkreten Betriebsgestaltung und der 
im Betrieb etwa bestehenden zumut-
baren Möglichkeit einer Umorga-
nisation zu beurteilen. Eine Umorga-
nisation ist zumutbar, wenn sie betrieb-
lich sinnvoll ist, evtl. Einkommensein-
bußen nach der Umorganisation nicht 
auf Dauer ins Gewicht fallen und der 
Versicherte eine unveränderte Stellung 
hinsichtlich Weisungs- und Direktions-
befugnis inne hat."

+ Ja, "bei Selbständigen, Freiberuflern 
und mitarbeitenden Betriebsinhabern 
liegt außerdem keine Berufsunfähigkeit 
vor, wenn die versicherte Person nach 
zumutbarer Umorganisation der 
Betriebsstätte weiter beruflich tätig ist 
oder sein könnte. Eine Umorganisation 
ist zumutbar, wenn sie betrieblich sinn-
voll ist, keinen erheblichen Kapital-
einsatz erfordert und sich die Lebens-
stellung der versicherten Person nicht 
verschlechtert."

+

Frage R20 Verzichtet der Versicherer ab einem bestimmten Lebensalter der versicherten Person
auf sein Recht auf abstrakte Verweisung?

Ja, der Versicherer verzichtet grund-
sätzlich altersunabhängig auf sein 
abstraktes Verweisungsrecht.

+ Ja, der Versicherer verzichtet grund-
sätzlich altersunabhängig auf sein 
abstraktes Verweisungsrecht.

+ Ja, der Versicherer verzichtet grund-
sätzlich altersunabhängig auf sein 
abstraktes Verweisungsrecht.

+

Legende: + = Kriterium voll erfüllt R = Ratingfrage
o = Kriterium eingeschränkt erfüllt A = Ambivalente Frage
- = Kriterium nicht erfüllt L = Verzicht auf Leistungsauschluß

= Kriterium nicht bewertet T = Tarifinformation

Hinweis: Die Leistungsvergleiche und -beschreibungen wurden anhand aktueller Versicherungsbedingungen mit größter Sorgfalt
erarbeitet. Eine Gewähr für jederzeitige Aktualität und Richtigkeit der Aussagen kann nicht übernommen werden.
Maßgeblich sind allein die zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses gültigen Bedingungen des jeweiligen Versicherers.
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Frage R21 Wird bei einem vorübergehenden Ausscheiden aus dem Berufsleben im Leistungsfall
der vor der Unterbrechung ausgeübte Beruf geprüft?

Ja, scheidet die versicherte Person für 
höchstens 5 Jahre aus dem Berufs-
leben aus, so wird für die Frage, ob 
eine Berufsunfähigkeit vorliegt, die vor 
dem Ausscheiden konkret ausgeübte 
berufliche Tätigkeit und die damit 
verbundene Lebensstellung zugrunde 
gelegt.

+ Ja, scheidet der Versicherte vorüber-
gehend aus seiner Erwerbstätigkeit 
aus, besteht während der restlichen 
Versicherungsdauer weiterhin Versi-
cherungsschutz für die zuletzt 
ausgeübte berufliche Tätigkeit. Berufs-
unfähigkeit liegt nicht vor, wenn der 
Versicherte in zumutbarer Weise eine 
andere Tätigkeit konkret ausübt, die 
aufgrund der Ausbildung und 
Erfahrung ausgeübt werden kann und 
seiner Lebensstellung hinsichtlich 
Vergütung und sozialer Wertschätzung 
zum Zeitpunkt des Ausscheidens aus 
der Erwerbstätigkeit entspricht.

+ Ja, "ist die versicherte Person seit 
höchstens drei Jahren aus dem 
Berufsleben ausgeschieden, gilt der 
zuletzt vor dem Ausscheiden aus dem 
Berufsleben ausgeübte Beruf (...) als 
versichert."

+

Frage R22 Bietet der Versicherer im Leistungsfall Anfangshilfen an?
Nein, es wird keine Anfangshilfe 
angeboten.

- Ja, bei Berufsunfähigkeit wird, wenn 
mitversichert, eine einmalige Leistung 
gezahlt. Im letzten Jahr der Ver-
sicherungsdauer wird die Leistung nur 
anteilig entsprechend der noch aus-
stehenden Monate bis zum Ende der 
Versicherungsdauer gezahlt.

+ Nein, es wird keine Anfangshilfe 
angeboten.

-

Frage R23 Bietet der Versicherer die Möglichkeit der Umwandlung in eine beitragsfreie
Versicherung an?

Ja, es besteht die Möglichkeit die 
Berufsunfähigkeits-Zusatzver-
sicherung in eine beitragsfreie Ver-
sicherung umzuwandeln. Eine Fort-
führung der Berufsunfähigkeits-Zusatz-
versicherung unter Befreiung von der 
Beitragszahlungspflicht ist allerdings 
nur möglich, wenn die beitragsfreie 
Berufsunfähigkeitsrente, gerechnet auf 
das Jahr, mindestens 300 EUR beträgt.

+ Ja, es besteht die Möglichkeit die 
Berufsunfähigkeitsversicherung in eine 
beitragsfreie Versicherung umzu-
wandeln. Eine Fortführung der 
Berufsunfähigkeitsversicherung unter 
Befreiung von der Beitragszahlungs-
pflicht ist allerdings nur möglich, wenn 
die beitragsfreie Berufsunfähigkeits-
rente, gerechnet auf das Jahr, 
mindestens 600 EUR beträgt.

+ Ja, es besteht die Möglichkeit die 
Berufsunfähigkeits-Zusatzver-
sicherung in eine beitragsfreie Ver-
sicherung umzuwandeln. Eine Fort-
führung der Berufsunfähigkeits-Zusatz-
versicherung unter Befreiung von der 
Beitragszahlungspflicht ist allerdings 
nur möglich, wenn die beitragsfreie 
Rentenrate mindestens 50 EUR 
beträgt.

+

Legende: + = Kriterium voll erfüllt R = Ratingfrage
o = Kriterium eingeschränkt erfüllt A = Ambivalente Frage
- = Kriterium nicht erfüllt L = Verzicht auf Leistungsauschluß

= Kriterium nicht bewertet T = Tarifinformation

Hinweis: Die Leistungsvergleiche und -beschreibungen wurden anhand aktueller Versicherungsbedingungen mit größter Sorgfalt
erarbeitet. Eine Gewähr für jederzeitige Aktualität und Richtigkeit der Aussagen kann nicht übernommen werden.
Maßgeblich sind allein die zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses gültigen Bedingungen des jeweiligen Versicherers.
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Frage R24 Besteht im Fall der Leistungsablehnung eine eindeutige und kundenfreundliche
Regelung für die Nachzahlung gestundeter Beiträge?

Ja, der Versicherungsnehmer hat die 
Möglichkeit, die gestundeten Beiträge 
innerhalb von maximal 12 Monaten 
ratenweise zurückzuzahlen. Alternativ 
kann, wenn es tariflich möglich ist, der 
Ausgleich durch eine Verrechnung mit 
dem vorhandenen Deckungskapital 
erfolgen. Hierbei kann der 
Versicherungsnehmer zwischen einer 
Verringerung der 
Versicherungsleistungen und einer 
Erhöhung des Beitrags wählen.

+ Ja, auf Antrag kann eine ratierliche 
Nachzahlung der gestundeten Beiträge 
vereinbart werden. Die Nachzahlung 
kann über einen Zeitraum von bis zu 
24 Monaten in halbjährlichen, viertel-
jährlichen oder monatlichen Raten 
erfolgen. Als Alternative zur 
Nachzahlung der Beiträge kann der 
Versicherungsnehmer, sofern ein 
ausreichendes Deckungskapital 
vorhanden ist, einen Ausgleich durch 
eine Verrechnung mit dem Deckungs-
kapital beantragen. Dies führt in der 
Regel zu einer Verringerung der 
Versicherungsleistungen.

+ Ja, auf Antrag kann eine ratierliche 
Nachzahlung der gestundeten Beiträge 
vereinbart werden. Die Nachzahlung 
kann über einen Zeitraum von bis zu 
12 Monaten erfolgen.

+

Frage R25 Wird in den Bedingungen auf die Dauer des Rücktrittsrechts nach § 21 VVG wegen
Verletzung der vorvertraglichen Anzeigepflicht hingewiesen?

Ja, der Versicherer weist in den Bedin-
gungen auf die Dauer des gesetzlichen 
Rücktrittrechts wegen vorvertraglicher 
Anzeigepflichtverletzung hin. Die 
genannten Rechte können nur inner-
halb von fünf Jahren seit Vertrags-
schluss ausgeübt werden. Dies gilt 
nicht für Versicherungsfälle die vor 
Ablauf dieser Frist eingetreten sind. 
Wurde die Anzeigepflicht vorsätzlich 
oder arglistig verletzt, beträgt die Frist 
zehn Jahre.

+ Ja, der Versicherer weist in den 
Bedingungen auf die Dauer des 
gesetzlichen Rücktrittrechts wegen 
vorvertraglicher 
Anzeigepflichtverletzung hin. Die 
genannten Rechte können nur 
innerhalb von fünf Jahren seit 
Vertragsschluss ausgeübt werden, 
dies gilt nicht für Versicherungsfälle, 
die vor Ablauf dieser Frist eingetreten 
sind. Wurde die Anzeigepflicht 
vorsätzlich oder arglistig verletzt, 
beträgt die Frist zehn Jahre.

+ Ja, der Versicherer weist in den Bedin-
gungen auf die Dauer des Rücktritt-
rechts wegen vorvertraglicher Anzeige-
pflichtverletzung hin. Die genannten 
Rechte können nur innerhalb von drei 
Jahren seit Vertragsschluss ausgeübt 
werden. Dies gilt nicht für 
Versicherungsfälle die vor Ablauf 
dieser Frist eingetreten sind. Wurde 
die Anzeigepflicht vorsätzlich oder 
arglistig verletzt, beträgt die Frist zehn 
Jahre.

+

Frage R26 Verpflichtet sich der Versicherer, den Versicherungsnehmer über den Stand der
Leistungsprüfung innerhalb bestimmter Zeitintervalle zu informieren?

Ja, der Versicherer gibt innerhalb von 
vier Wochen nach dem Zeitpunkt, zu 
dem ihm die für die Leistungsprüfung 
relevanten und angeforderten Unter-
lagen vorliegen, eine Erklärung über 
die Leistungspflicht ab. Solange Unter-
lagen noch ausstehen wird die 
versicherte Person spätestens alle 
sechs Wochen über den aktuellen 
Bearbeitungsstand informiert.

+ Ja, der Versicherer verpflichtet sich, 
innerhalb von 10 Arbeitstagen nach 
Eingang der jeweils zur Prüfung vorge-
legten Unterlagen die Entscheidung 
über die Leistungspflicht mitzuteilen, 
weitere Unterlagen für die Prüfung 
anzufordern oder mitzuteilen, dass 
weitere Schritte (z.B. neutrales Gut-
achten) eingeleitet werden. Während 
der Prüfung informiert der Versicherer 
regelmäßig - mindestens alle sechs 
Wochen - über den aktuellen 
Bearbeitungsstand.

+ Ja, der Versicherer verpflichtet sich, 
innerhalb von vier Wochen nach Ein-
gang der jeweils zur Prüfung vorge-
legten Unterlagen die Entscheidung 
über die Leistungspflicht mitzuteilen, 
weitere Unterlagen für die Prüfung 
anzufordern oder mitzuteilen, dass 
weitere Schritte (z.B. neutrales 
Gutachten) eingeleitet werden.

+

Legende: + = Kriterium voll erfüllt R = Ratingfrage
o = Kriterium eingeschränkt erfüllt A = Ambivalente Frage
- = Kriterium nicht erfüllt L = Verzicht auf Leistungsauschluß

= Kriterium nicht bewertet T = Tarifinformation

Hinweis: Die Leistungsvergleiche und -beschreibungen wurden anhand aktueller Versicherungsbedingungen mit größter Sorgfalt
erarbeitet. Eine Gewähr für jederzeitige Aktualität und Richtigkeit der Aussagen kann nicht übernommen werden.
Maßgeblich sind allein die zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses gültigen Bedingungen des jeweiligen Versicherers.
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Frage R27 Verzichtet der Versicherer bei einem Verzug der versicherten Person ins Ausland auf
Untersuchungen im Inland?

Ja, in den Bedingungen ist nicht 
geregelt, dass Untersuchungen in 
Deutschland durchgeführt werden 
müssen.

+ Ja, in den Bedingungen ist nicht 
geregelt, dass Untersuchungen in 
Deutschland durchgeführt werden 
müssen.

+ Ja, die ärztlichen Nachweise zum Ein-
tritt oder zum Fortbestehen der Berufs-
unfähigkeit müssen von einem inner-
halb der Europäischen Union zuge-
lassenen Arzt erstellt werden. Dies gilt 
nicht, wenn sich die versicherte Person 
bei Eintritt der gesundheitlichen Beein-
trächtigungen außerhalb der Euro-
päischen Union aufhält, solange sie 
nicht transportfähig ist.

o

Frage R28 Verzichtet der Versicherer auf eine Meldepflicht der versicherten Person bei
gesundheitlichen Verbesserungen im Leistungsfall?

Nein, eine Minderung der Berufsun-
fähigkeit oder der Pflegebedürftigkeit 
muss unverzüglich mitgeteilt werden.

- Nein, eine Minderung der Berufsun-
fähigkeit oder der Pflegebedürftigkeit 
muss unverzüglich mitgeteilt werden.

- Nein, eine Minderung der Berufsun-
fähigkeit oder der Pflegebedürftigkeit 
muss unverzüglich mitgeteilt werden.

-

Frage A29 Verzichtet der Versicherer auf sein Recht auf Beitragsanpassung nach § 163 VVG?
Nein, ein Verzicht auf § 163 VVG ist 
nicht bekannt.

- Ja, der Versicherer verzichtet in der 
selbständigen BU-Versicherung auf 
sein Recht zur Beitragsanpassung 
nach § 163 VVG.

+ Nein, ein Verzicht auf § 163 VVG ist 
nicht bekannt.

-

Frage A30 Verzichtet der Versicherer altersunabhängig und eindeutig auf sein Recht auf konkrete
Verweisung?

Nein, eine Verweisung auf eine 
vergleichbare Tätigkeit kommt in 
Betracht, wenn die versicherte Person 
eine Tätigkeit, die ihrer Ausbildung, 
Fähigkeiten und bisherigen Lebens-
stellung entspricht, konkret ausübt.

- Nein, Berufsunfähigkeit liegt nicht vor, 
wenn der Versicherte eine andere 
Tätigkeit konkret ausübt, die aufgrund 
seiner Ausbildung und Erfahrung aus-
geübt werden kann und seiner bis-
herigen Lebensstellung hinsichtlich 
Vergütung und sozialer Wertschätzung 
entspricht. Es ist nicht zumutbar, dass 
die Tätigkeit zu Lasten der Gesundheit 
geht oder dass das jährliche Ein-
kommen 20% oder mehr unter dem 
Einkommen im zuletzt ausgeübten 
Beruf liegt.

- Nein, eine Verweisung auf eine 
vergleichbare Tätigkeit kommt in 
Betracht, wenn die versicherte Person 
eine Tätigkeit, die ihrer bisherigen 
Lebensstellung entspricht, konkret 
ausübt.

-

Frage A31 Verzichtet der Versicherer bei der Erstprüfung auf ein zeitlich befristetes
Anerkenntnis?

Nein, grundsätzlich spricht der 
Versicherer zwar kein zeitlich 
befristetes Anerkenntnis der Leistungs-
pflicht aus, in begründeten Einzelfällen 
ist dies aber möglich, und zwar nur ein-
malig für maximal 12 Monate.

o Ja, es werden keine zeitlich befristeten 
Anerkenntnisse ausgesprochen.

+ Nein, grundsätzlich spricht der Ver-
sicherer zwar kein zeitlich befristetes 
Anerkenntnis der Leistungspflicht aus, 
in begründeten Einzelfällen (z.B. bei 
länger andauernder Leistungsprüfung 
auf Grund eines komplexen 
Sachverhaltes oder falls absehbar ist, 
dass die Berufsunfähigkeit höchstens 
zwölf Monate dauern wird) ist dies aber 
möglich, und zwar nur einmalig für 
maximal 12 Monate.

o

Legende: + = Kriterium voll erfüllt R = Ratingfrage
o = Kriterium eingeschränkt erfüllt A = Ambivalente Frage
- = Kriterium nicht erfüllt L = Verzicht auf Leistungsauschluß

= Kriterium nicht bewertet T = Tarifinformation

Hinweis: Die Leistungsvergleiche und -beschreibungen wurden anhand aktueller Versicherungsbedingungen mit größter Sorgfalt
erarbeitet. Eine Gewähr für jederzeitige Aktualität und Richtigkeit der Aussagen kann nicht übernommen werden.
Maßgeblich sind allein die zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses gültigen Bedingungen des jeweiligen Versicherers.
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Frage A32 Wird eine von einem Träger der gesetzlichen Rentenversicherung allein aus
medizinischen Gründen anerkannte unbefristete Erwerbsminderung als
Berufsunfähigkeit anerkannt?

Nein, es liegt keine Berufsunfähigkeit 
aufgrund einer anerkannten unbe-
fristeten Erwerbsminderungsrente vor.

- Nein, es liegt keine Berufsunfähigkeit 
aufgrund einer anerkannten unbe-
fristeten Erwerbsminderungsrente vor.

- Ja, "Berufsunfähigkeit liegt auch vor, 
solange die versicherte Person von 
einem Träger der gesetzlichen Renten-
versicherung der Bundesrepublik 
Deutschland eine allein aus 
medizinischen Gründen anerkannte 
unbefristete Rente wegen voller 
Erwerbsminderung erhält."

+

Frage A33 Ist in den Bedingungen definiert, welcher Beruf nach dauerhaftem Ausscheiden aus
dem Berufsleben im Leistungsfall geprüft wird?

Ja, scheidet die versicherte Person 
länger als 5 Jahren aus dem Berufs-
leben aus, so liegt Berufsunfähigkeit 
vor, wenn die versicherte Person 
außerstande ist, eine Tätigkeit auszu-
üben, die anhand der dann noch 
verwertbaren Kenntnisse und Fähig-
keiten ausgeübt werden kann. "Die 
Lebensstellung wird durch die dann 
ausgeübte oder mögliche Berufstätig-
keit geprägt." Liegt die letzte ausge-
übte berufliche Tätigkeit höchstens 5 
Jahre zurück, so wird die vorher 
konkret ausgeübte berufliche Tätigkeit 
und die damit verbundene Lebens-
stellung geprüft.

+ Ja, scheidet der Versicherte endgültig 
aus seiner Erwerbstätigkeit aus, 
besteht während der restlichen Versi-
cherungsdauer weiterhin Versi-
cherungsschutz für die zuletzt 
ausgeübte berufliche Tätigkeit. Berufs-
unfähigkeit liegt nicht vor, wenn der 
Versicherte in zumutbarer Weise eine 
andere Tätigkeit konkret ausübt, die 
aufgrund der Ausbildung und 
Erfahrung ausgeübt werden kann und 
seiner Lebensstellung hinsichtlich 
Vergütung und sozialer Wertschätzung 
zum Zeitpunkt des Ausscheidens aus 
der Erwerbstätigkeit entspricht.

+ Ja, scheidet die versicherte Person 
länger als 3 Jahre aus dem Berufs-
leben aus, so liegt Berufsunfähigkeit 
vor, wenn die versicherte Person 
außerstande ist, eine Tätigkeit auszu-
üben, die sie aufgrund ihrer Aus-
bildung und Erfahrung ausüben kann 
und die ihrer Lebensstellung bei 
Ausscheiden aus dem Berufsleben 
entspricht.

+

Frage A34 Bietet der Versicherer eine Dienstunfähigkeitsklausel (DU-Klausel) an?
Nein, keine DU-Klausel versicherbar. - Nein, keine DU-Klausel versicherbar. - Nein, keine DU-Klausel versicherbar. -

Legende: + = Kriterium voll erfüllt R = Ratingfrage
o = Kriterium eingeschränkt erfüllt A = Ambivalente Frage
- = Kriterium nicht erfüllt L = Verzicht auf Leistungsauschluß

= Kriterium nicht bewertet T = Tarifinformation

Hinweis: Die Leistungsvergleiche und -beschreibungen wurden anhand aktueller Versicherungsbedingungen mit größter Sorgfalt
erarbeitet. Eine Gewähr für jederzeitige Aktualität und Richtigkeit der Aussagen kann nicht übernommen werden.
Maßgeblich sind allein die zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses gültigen Bedingungen des jeweiligen Versicherers.
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Frage A35 Bietet der Versicherer Nachversicherungsgarantien bei Abschluß der
Berufsausbildung an?

Ja, bei erfolgreichem Abschluss einer 
allgemein anerkannten Berufsaus-
bildung oder erfolgreichem Abschluss 
einer Höherqualifikation, die mit einer 
Verbesserung der beruflichen Stellung 
oder des Einkommens verbunden ist, 
hat die versicherte Person ein Nachver-
sicherungsrecht innerhalb festgelegter 
Grenzen und Bedingungen. Das Recht 
muss innerhalb von sechs Monaten 
nach Eintritt des Ereignisses ausgeübt 
werden, die versicherte Person darf 
das 46. Lebensjahr noch nicht 
vollendet haben, die Erhöhung nicht 
mehr als 50% der bisherigen Jahres-
rente betragen und die gesamte 
Berufsunfähigkeitsrente darf 30.000 
EUR nicht überschreiten.

+ Ja, bei Aufnahme einer beruflichen 
Tätigkeit nach der Berufsausbildung 
hat die versicherte Person ein Nachver-
sicherungsrecht innerhalb festgelegter 
Grenzen und Bedingungen. Das Recht 
muß innerhalb von sechs Monaten 
nach Eintritt des Ereignisses ausgeübt 
werden, der Versicherte darf dabei 
nicht älter als 50 sein, die jährliche 
Erhöhung muß zwischen 1.800 und 
6.000 EUR liegen, die neue jährliche 
Berufsunfähigkeitsrente darf 30.000 
EUR nicht überschreiten. Außerdem 
besteht eine Ausbaugarantie: Inner-
halb von fünf Jahren nach Vertragsab-
schluß kann innerhalb festgelegter 
Grenzen und Bedingungen die Rente 
erhöht werden.

+ Ja, bei Aufnahme einer Berufstätigkeit 
nach erfolgreichem Abschluss eines 
Hochschul- oder Fachhochschul-
studiums oder bei Aufnahme der 
Berufstätigkeit in einem anerkannten 
Ausbildungsberuf nach erfolgreichem 
Abschluss der Berufsausbildung hat 
die versicherte Person ein Nachver-
sicherungsrecht innerhalb festgelegter 
Grenzen und Bedingungen. Das Recht 
muß innerhalb von sechs Monaten 
nach Eintritt des Ereignisses ausgeübt 
werden, der Versicherte darf dabei 
nicht älter als 45 sein, die jährliche 
Erhöhung muß zwischen 600 und 
6.000 EUR bzw. 50% der anfänglichen 
Berufsunfähigkeitsrente liegen, die 
neue gesamte jährliche Berufsunfähig-
keitsrente darf 30.000 EUR nicht über-
schreiten, die Erhöhungen aller Nach-
versicherungen dürfen insgesamt 
höchstens 100% der anfänglichen 
Berufsunfähigkeitsrente betragen.

+

Frage L36 Leistet der Versicherer auch dann, wenn die Berufsunfähigkeit durch innere Unruhen,
an denen die versicherte Person nicht auf Seiten der Unruhestifter teilgenommen hat,
verursacht wurde?

Ja, die Leistungspflicht besteht, wenn 
die Berufsunfähigkeit durch innere 
Unruhen, an denen die versicherte 
Person nicht auf Seiten der Unruhe-
stifter teilgenommen hat, verursacht 
wurde.

+ Ja, die Leistungspflicht besteht, wenn 
die Berufsunfähigkeit durch innere 
Unruhen, an denen die versicherte 
Person nicht auf Seiten der Unruhe-
stifter teilgenommen hat, verursacht 
wurde.

+ Ja, die Leistungspflicht besteht, wenn 
die Berufsunfähigkeit durch innere 
Unruhen verursacht wurde.

+

Frage L37 Leistet der Versicherer auch dann, wenn die Berufsunfähigkeit durch Kriegsereignisse
im Ausland verursacht wurde?

Ja, die Leistungspflicht besteht, wenn 
die Berufsunfähigkeit durch Kriegs-
ereignisse, an denen der Versicherte 
nicht aktiv beteiligt war, bei Auslands-
aufenthalten verursacht wurde.

+ Ja, die Leistungspflicht besteht, wenn 
die Berufsunfähigkeit durch Kriegs-
ereignisse, an denen der Versicherte 
nicht aktiv beteiligt war, bei  Auslands-
aufenthalten verursacht wurde. 
Außerdem besteht Leistungspflicht, 
"wenn die Berufsunfähigkeit während 
eines Aufenthalts außerhalb der terri-
torialen Grenzen der NATO-Mitglieds-
staaten verursacht wurde und der 
Versicherte als Mitglied der deutschen 
Bundeswehr, Polizei oder Bundes-
grenzschutz mit Mandat der NATO 
oder UNO an deren humanitären Hilfe-
leistungen oder friedensichernden 
Maßnahmen teilgenommen hat."

+ Ja, die Leistungspflicht besteht, wenn 
die Berufsunfähigkeit durch Kriegs-
ereignisse, an denen der Versicherte 
nicht aktiv beteiligt war, bei Auslands-
aufenthalten verursacht wurde.

+

Legende: + = Kriterium voll erfüllt R = Ratingfrage
o = Kriterium eingeschränkt erfüllt A = Ambivalente Frage
- = Kriterium nicht erfüllt L = Verzicht auf Leistungsauschluß

= Kriterium nicht bewertet T = Tarifinformation

Hinweis: Die Leistungsvergleiche und -beschreibungen wurden anhand aktueller Versicherungsbedingungen mit größter Sorgfalt
erarbeitet. Eine Gewähr für jederzeitige Aktualität und Richtigkeit der Aussagen kann nicht übernommen werden.
Maßgeblich sind allein die zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses gültigen Bedingungen des jeweiligen Versicherers.
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Frage L38 Leistet der Versicherer auch dann, wenn die Berufsunfähigkeit durch Vergehen im
Straßenverkehr verursacht wurde, die über fahrlässige Verstöße hinausgehen?

Nein, nur bei fahrlässigen Verstößen, 
wie z.B. im Straßenverkehr, wird 
geleistet. Nicht geleistet wird, wenn die 
Berufsunfähigkeit durch vorsätzliche 
Ausführung oder den strafbaren Ver-
such eines Verbrechens oder Ver-
gehens durch die versicherte Person 
verursacht wird.

- Ja, bei Verkehrsdelikten und fahr-
lässigen Verstößen wird geleistet.

+ Nein, nur bei fahrlässigen Verstößen 
wird geleistet. Nicht geleistet wird, 
wenn die Berufsunfähigkeit durch vor-
sätzliche Ausführung oder den straf-
baren Versuch eines Verbrechens 
oder Vergehens durch die versicherte 
Person verursacht wird.

-

Frage L39 Leistet der Versicherer auch dann, wenn die Berufsunfähigkeit durch
Fahrtveranstaltungen mit Kraftfahrzeugen, bei denen es auf die Erzielung einer
Höchstgeschwindigkeit ankommt, verursacht wurde?

Ja, bei Berufsunfähigkeit durch Fahrt-
veranstaltungen mit Kfz, bei denen es 
auf die Erzielung einer Höchst-
geschwindigkeit ankommt, wird 
geleistet. In den Bedingungen ist kein 
Ausschluß geregelt.

+ Ja, bei Berufsunfähigkeit durch Fahrt-
veranstaltungen mit Kfz, bei denen es 
auf die Erzielung einer Höchst-
geschwindigkeit ankommt, wird 
geleistet. In den Bedingungen ist kein 
Ausschluß geregelt.

+ Ja, bei Berufsunfähigkeit durch Fahrt-
veranstaltungen mit Kfz, bei denen es 
auf die Erzielung einer Höchst-
geschwindigkeit ankommt, wird 
geleistet. In den Bedingungen ist kein 
Ausschluß geregelt.

+

Frage L40 Leistet der Versicherer auch dann, wenn die Berufsunfähigkeit durch Luftfahrten
verursacht wurde?

Ja, bei Berufsunfähigkeit durch Luft-
fahrten wird geleistet. Die 
Bedingungen enthalten keine leistungs-
einschränkende Luftfahrtklausel.

+ Ja, bei Berufsunfähigkeit durch Luft-
fahrten wird geleistet. Die 
Bedingungen enthalten keine leistungs-
einschränkende Luftfahrtklausel.

+ Ja, bei Berufsunfähigkeit durch Luft-
fahrten wird geleistet. Die 
Bedingungen enthalten keine leistungs-
einschränkende Luftfahrtklausel.

+

Frage L41 Leistet der Versicherer auch dann, wenn die Berufsunfähigkeit durch Strahlen
verursacht wurde?

Ja, bei Berufsunfähigkeit durch 
Strahlen wird geleistet. Nicht geleistet 
wird, wenn die Berufsunfähigkeit durch 
Strahlen, die das Leben oder die 
Gesundheit zahlreicher Menschen in 
so ungewöhnlichem Maße gefährden 
oder schädigen, daß es zu deren 
Abwehr und Bekämpfung des Ein-
satzes der Katastrophenschutz-
behörde oder vergleichbarer Einrich-
tungen bedarf.

+ Ja, bei Berufsunfähigkeit durch 
Strahlen wird geleistet. Nicht geleistet 
wird, wenn die Berufsunfähigkeit durch 
Strahlen infolge Kernenergie, die das 
Leben oder die Gesundheit zahlreicher 
Menschen derart gefährden oder 
schädigen, dass zu deren Abwehr und 
Bekämpfung der Einsatz der 
Katastrophenschutzbehörde der 
Bundesrepublik Deutschland oder 
vergleichbarer Einrichtungen anderer 
Länder notwendig ist.

+ Ja, bei Berufsunfähigkeit durch 
Strahlen wird geleistet. Nicht geleistet 
wird, wenn die Berufsunfähigkeit durch 
Strahlen aufgrund von Kernenergie 
verursacht wurde. Wenn die 
versicherte Person berufsmäßig 
diesem Risiko ausgesetzt ist oder 
wenn eine Bestrahlung für Heilzwecke 
durch einen Arzt oder unter ärztlicher 
Aufsicht erfolgt, wird geleistet.

+

Legende: + = Kriterium voll erfüllt R = Ratingfrage
o = Kriterium eingeschränkt erfüllt A = Ambivalente Frage
- = Kriterium nicht erfüllt L = Verzicht auf Leistungsauschluß

= Kriterium nicht bewertet T = Tarifinformation

Hinweis: Die Leistungsvergleiche und -beschreibungen wurden anhand aktueller Versicherungsbedingungen mit größter Sorgfalt
erarbeitet. Eine Gewähr für jederzeitige Aktualität und Richtigkeit der Aussagen kann nicht übernommen werden.
Maßgeblich sind allein die zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses gültigen Bedingungen des jeweiligen Versicherers.
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Frage L42 Leistet der Versicherer auch dann, wenn die Berufsunfähigkeit durch den Einsatz oder
die Freisetzung von radioaktiven, biologischen oder chemischen Stoffen verursacht
wurde?

Nein, nicht geleistet wird, wenn die 
Berufsunfähigkeit unmittelbar oder 
mittelbar durch den vorsätzlichen Ein-
satz von atomaren, biologischen oder 
chemischen Waffen oder dem vorsätz-
lichen Einsatz oder der vorsätzliche 
Freisetzung von radioaktiven, biolo-
gischen oder chemischen Stoffen 
verursacht wurde, sofern mit dem Ein-
satz oder dem Freisetzen eine nicht 
vorhersehbare Veränderung des 
Leistungsbedarfs gegenüber den tech-
nischen Berechnungsgrundlagen 
derart verbunden ist, so dass die Erfüll-
barkeit der zugesagten Versicherungs-
leistungen nicht mehr gewährleistet ist 
und dies von einem unabhängigen 
Treuhänder gutachterlich bestätigt wird.

o Ja, bei Einsatz von atomaren, biolo-
gischen oder chemischen Waffen oder 
Freisetzung von radioaktiven, biolo-
gischen oder chemischen Stoffen wird 
geleistet. In den Bedingungen ist kein 
Ausschluß geregelt.

+ Nein, nicht geleistet wird, wenn die 
Berufsunfähigkeit unmittelbar oder 
mittelbar durch den vorsätzlichen 
Einsatz von atomaren, biologischen 
oder chemischen Waffen oder den 
vorsätzlichen Einsatz oder die vorsätz-
liche Freisetzung von radioaktiven, 
biologischen oder chemischen Stoffen, 
sofern der Einsatz oder das Freisetzen 
darauf gerichtet sind, das Leben oder 
die Gesundheit einer Vielzahl von 
Personen zu gefährden, verursacht 
wurde.

-

Frage T43 Bietet der Versicherer bei erfolgreicher Reaktivierung Wiedereingliederungshilfen an?
Ja, wenn die Leistungspflicht wegen 
der Aufnahme einer neuen Tätigkeit 
endet, zahlt der Versicherer eine 
Wiedereingliederungshilfe in Höhe von 
6 Monatsrenten, insgesamt maximal 
6.000 EUR für alle bei der Gesellschaft 
auf die versicherte Person abgeschlos-
senen Berufsunfähigkeits-
versicherungen. Voraussetzung ist, 
daß die verbleibende 
Versicherungsdauer für die Rente 
noch mindestens 12 Monate beträgt.

+ Ja, wenn die Leistungspflicht wegen 
der Aufnahme einer neuen Tätigkeit 
endet (aufgrund neu erworbener beruf-
licher Fähigkeiten), zahlt der 
Versicherer eine Wiedereingliederungs-
hilfe in Höhe von sechs Monatsrenten 
(bei mitversicherter BU-Rente und 
weiteren Voraussetzungen).

+ Ja, unterzieht sich die versicherte 
Person freiwillig einer beruflichen Fort-
bildung oder Umschulung und führen 
diese Maßnahmen zur Wieder-
aufnahme einer beruflichen Tätigkeit, 
so dass der Versicherer von der 
Leistungspflicht frei wird, so wird sich 
der Versicherer bei Vorlage entspre-
chender Nachweise an den auf die 
versicherte Person entfallenden 
Kosten bis zu einem Betrag in Höhe 
von drei Monatsrenten beteiligen. 
Voraussetzung ist, dass der Zeitraum 
von der Einstellung der Leistungen bis 
zum Ablauf der Leistungsdauer 
mindestens sechs Monate beträgt.

o

Frage T44 Bietet der Versicherer eine von der üblichen 50%-Regelung abweichende Regelung
des BU-Grades (Staffelregelung) an?

Ja, alternativ zur Standardregelung 
(Leistungspflicht erst ab  50%-iger 
Berufsunfähigkeit) kann eine Leistungs-
staffel vereinbart werden. Geleistet 
wird entsprechend dem Grad der 
Berufsunfähigkeit, wenn diese zu min-
destens 25 % besteht. In voller Höhe 
wird geleistet, wenn die Berufsunfähig-
keit zu mindestens 75% besteht.

+ Ja, alternativ zur Standardregelung (ge-
leistet wird ab 50%-iger Berufsunfähig-
keit) kann zwischen zwei Leistungsstaf-
feln gewählt werden. Geleistet wird ent-
sprechend dem Grad der Berufsun-
fähigkeit, wenn diese zu mindestens 
25% (oder 33-1/3%) besteht. In voller 
Höhe wird geleistet,wenn diese zu min-
destens 75% (bzw. 66-2/3%) besteht. 
Alternativ hierzu kann auch eine 
75%-Berufsunfähigkeit (niedrigere 
Beiträge) vereinbart werden.

+ Nein, die Leistungspflicht besteht erst 
ab 50%-iger Berufsunfähigkeit. Ab die-
sem Grad der Berufsunfähigkeit wer-
den die Versicherungsleistungen in vol-
ler Höhe fällig.

-

Legende: + = Kriterium voll erfüllt R = Ratingfrage
o = Kriterium eingeschränkt erfüllt A = Ambivalente Frage
- = Kriterium nicht erfüllt L = Verzicht auf Leistungsauschluß

= Kriterium nicht bewertet T = Tarifinformation

Hinweis: Die Leistungsvergleiche und -beschreibungen wurden anhand aktueller Versicherungsbedingungen mit größter Sorgfalt
erarbeitet. Eine Gewähr für jederzeitige Aktualität und Richtigkeit der Aussagen kann nicht übernommen werden.
Maßgeblich sind allein die zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses gültigen Bedingungen des jeweiligen Versicherers.
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BU-Bedingungen - 3er-Leistungsvergleich

Nürnberger
[BUZ Comfort]

Alte Leipziger
[SBU]

Barmenia
[BUZ]

Frage T45 Bietet der Versicherer Karenzzeiten an?
Ja, die Vereinbarung von Karenzzeiten 
ist möglich. Leistungspflicht entsteht 
erst mit Ablauf der vereinbarten Karen-
zzeit. Endet die Berufsunfähigkeit und 
tritt innerhalb von 24 Monaten erneut 
Berufsunfähigkeit aufgrund der 
gleichen Ursache ein, so werden 
bereits zurückgelegte Karenzzeiten 
berücksichtigt.

+ Ja, die Vereinbarung von Karenzzeiten 
ist möglich. Leistungspflicht entsteht 
erst mit Ablauf der Karenzzeit. Wäh-
rend einer vereinbarten Karenzzeit 
wird bereits für die Beitragsbefreiung 
von Haupt- und Zusatzversicherungen 
geleistet. Endet die Berufsunfähigkeit 
und tritt innerhalb von 24 Monaten 
erneut Berufsunfähigkeit aufgrund der 
gleichen Ursache ein, so werden be-
reits zurückgelegte Karenzzeiten 
berücksichtigt.

+ Nein, die Vereinbarung von Karenzzei-
ten ist nicht möglich. Der Anspruch auf 
Versicherungsleistungen entsteht in 
der Regel mit Ablauf des Monats, in 
dem die Berufsunfähigkeit eingetreten 
ist.

-

Frage T46 Bietet der Versicherer eine lebenslange Berufsunfähigkeitsrente an?
Nein, ein derartiger Tarif wird nicht 
angeboten.

- Nein, ein derartiger Tarif wird nicht 
angeboten.

- Nein, ein derartiger Tarif wird nicht 
angeboten.

-

Frage T47 Bietet der Versicherer eine beitragsfreie Dynamisierung des Haupttarifs im
Leistungsfall an?

Ja, bei Zusatztarifs Bp (Mehrbeitrag, 
nicht bei Risikoversicherungen 
einschließbar) werden während der 
Berufsunfähigkeit zusätzlich die plan-
mäßigen Beitragserhöhungen für die 
Hauptversicherung jährlich beitragsfrei 
durchgeführt. Die Leistungssteigerung 
entspricht hierbei der Erhöhung des 
erreichten Jahresbeitrags der Haupt-
versicherung (unter Berücksichtigung 
eines Einzeltarifs mit monatlicher Zahl-
weise) um den im Versicherungs-
schein für diesen Fall genannten 
Prozentsatz.

+ Die Frage ist nur für eine Berufsun-
fähigkeits-Zusatzversicherung sinnvoll. 
Da eine Selbständige Berufsunfähig-
keitsversicherung der Haupttarif ist, 
kann hier keine Wertung erfolgen.

Nein, eine beitragsfreie Dynamisierung 
ist nicht möglich.

-

Frage T48 Bietet der Versicherer eine Beitragsdynamik der Berufsunfähigkeitsleistungen (Rente
und Beitragsbefreiung) ohne weitere Gesundheitsprüfung an?

Ja, eine Beitragsdynamik der Berufsun-
fähigkeitsrente ist in Verbindung mit 
allen Hauptversicherungen vereinbar. 
Die Dynamik wirkt dabei gleicher-
maßen beitrags- und leistungs-
steigernd. Eine erneute Gesundheits-
prüfung wird nicht verlangt. Es finden 
keine Erhöhungen der Berufsunfähig-
keitsrente mehr statt, nachdem die 
gesamte jährliche Barrente erstmals 
30.000 EUR erreicht oder über-
schritten hat.

+ Ja, eine Beitragsdynamik der Berufsun-
fähigkeitsrente ist vereinbar. Die 
Dynamik wirkt dabei gleichermaßen 
beitrags- und leistungssteigernd. Eine 
erneute Gesundheitsprüfung wird nicht 
verlangt. "Voraussetzung für die 
Dynamik von Berufsunfähigkeits-
leistungen ist eine stets angemessene 
Relation der Rente zum Einkommen 
des Versicherten. Übersteigt die 
gesamte Jahresrente 30.000 EUR und 
übersteigt die Rente einschließlich 
anderweitig bestehender Berufsun-
fähigkeitsanwartschaften 70% des 
letzten jährlichen Bruttoeinkommens, 
ist der Erhöhung zu widersprechen."

+ Ja, eine Beitragsdynamik der Berufsun-
fähigkeitsrente ist in Verbindung mit 
allen Hauptversicherungen vereinbar. 
Die Dynamik wirkt dabei gleicher-
maßen beitrags- und leistungs-
steigernd. Eine erneute Gesundheits-
prüfung wird nicht verlangt.

+

Legende: + = Kriterium voll erfüllt R = Ratingfrage
o = Kriterium eingeschränkt erfüllt A = Ambivalente Frage
- = Kriterium nicht erfüllt L = Verzicht auf Leistungsauschluß

= Kriterium nicht bewertet T = Tarifinformation

Hinweis: Die Leistungsvergleiche und -beschreibungen wurden anhand aktueller Versicherungsbedingungen mit größter Sorgfalt
erarbeitet. Eine Gewähr für jederzeitige Aktualität und Richtigkeit der Aussagen kann nicht übernommen werden.
Maßgeblich sind allein die zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses gültigen Bedingungen des jeweiligen Versicherers.
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Frage T49 Bietet der Versicherer eine garantierte Rentendynamik im Leistungsfall ohne weitere
Gesundheitsprüfung an?

Nein, eine garantierte Dynamik der 
Berufsunfähigkeitsrente im 
Leistungsfall ist nicht versicherbar.

- Nein, eine garantierte Dynamik der 
Berufsunfähigkeitsrente im 
Leistungsfall ist nicht versicherbar.

- Nein, eine garantierte Dynamik der 
Berufsunfähigkeitsrente im 
Leistungsfall ist nicht versicherbar.

-

Frage T50 Gibt es weitere Besonderheiten in den Berufsunfähigkeitsbedingungen?
Der Einschluß einer Schnell-
Hilfe-Zusatzversicherung ist möglich: 
Liegt eine bestimmte Erkrankung 
(Herzinfarkt, Schlaganfall, Krebs, 
Benigner Hirntumor, Nierenversagen) 
vor, erbringt der Versicherer die verein-
barte Versicherungssumme. Der Ver-
sicherer bietet - alternativ zur BUZ - 
einen EUZ-Tarif an.

Versicherung gegen Einmalbeitrag 
möglich.

Beträgt die verbleibende Leistungs-
dauer mindestens zwölf Monate, erhält 
der Versicherungsnehmer auf Wunsch 
eine Beratung zu Fragen der 
medizinischen Rehabilitation und 
berufliche Reintegration durch 
entsprechende Spezialisten.

Legende: + = Kriterium voll erfüllt R = Ratingfrage
o = Kriterium eingeschränkt erfüllt A = Ambivalente Frage
- = Kriterium nicht erfüllt L = Verzicht auf Leistungsauschluß

= Kriterium nicht bewertet T = Tarifinformation

Hinweis: Die Leistungsvergleiche und -beschreibungen wurden anhand aktueller Versicherungsbedingungen mit größter Sorgfalt
erarbeitet. Eine Gewähr für jederzeitige Aktualität und Richtigkeit der Aussagen kann nicht übernommen werden.
Maßgeblich sind allein die zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses gültigen Bedingungen des jeweiligen Versicherers.
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Die Berufsunfähigkeitszusatzversicherung (BUZ)

Die BUZ kann als Zusatzversicherung zu einer Kapital-, Risiko- oder Renten-Versicherung abgeschlos-
sen werden. Versicherbar sind grundsätzlich zwei Leistungen:

1. Die Beitragsbefreiung im Fall der Berufsunfähigkeit. Tritt der Versicherungsfall ein, entfallen alle wei-
teren Beitragszahlungen. Trotzdem bleibt der Versicherungsschutz in voller Höhe bestehen. Bei der
BUZ zur Kapital- oder Rentenversicherung wird am Ende der Laufzeit die vereinbarte Versicherungs-
leistung einschließlich aller Gewinnanteile fällig, so als ob die ganze Zeit Beiträge bezahlt worden wä-
ren.

2. Zusätzlich zur Beitragsbefreiung kann eine BUZ-Rente versichert werden. Diese Rente wird während
der Dauer der Berufsunfähigkeit an den Begünstigten gezahlt. Die Beitragsbefreiung für den gesamten
Vertrag ist grundsätzlich mitversichert.

Die Leistungspflicht für die Berufsunfähigkeitsversicherung beginnt in der Regel ab einer Berufsunfähig-
keit von 50%. (Einzelne Gesellschaften bieten auch Tarife mit einer Leistungspflicht ab 25% an, aller-
dings wird dann die volle Rente erst bei 75% Berufsunfähigkeit gezahlt). Grundsätzlich besteht die
Leistungspflicht solange, wie die Berufsunfähigkeit andauert, längstens jedoch bis zum Ablauf der Zu-
satzversicherung (in der Regel identisch mit dem Ablauf der Hauptversicherung). Viele Gesellschaften
bieten Verträge mit unterschiedlicher Versicherungs- und Leistungsdauer an. Beispiel hierzu: Ver-
sicherungsdauer beträgt 15 Jahre, Leistungsdauer beträgt 25 Jahre. Tritt in den ersten 15 Jahren ein
Versicherungsfall ein, wird die versicherte Rente bis zum Ablauf von 25 Jahren gezahlt. Tritt der Ver-
sicherungsfall im 16. Jahr ein, besteht kein Versicherungsschutz mehr.

Die Beiträge richten sich nach der Höhe der versicherten Rente, dem Beruf und der Versicherungs- und
Leistungsdauer.

Die BUZ-Versicherungen sind gewinnberechtigt. Die Versicherungsunternehmen beteiligen die Ver-
sicherten an den Gewinnen, die in diesem Bereich erzielt werden. Die Zuführung der Gewinne an die
Versicherten erfolgt auf unterschiedliche Arten:

1. Der Sofortrabatt: Die Gesellschaft gewährt die Gewinnbeteiligung in Form eines Beitragsrabatts. Der
Versicherte zahlt also einen niedrigeren Beitrag als eigentlich vereinbart (Jährlicher
Maximal-/Zahlbeitrag).

2. Der Bonus: Die Gesellschaft gewährt eine Gewinnbeteiligung in Form von zusätzlichem Ver-
sicherungsschutz. So werden z.B. statt der versicherten Rente von 500 EUR zusätzlich 20 %, also 100
EUR, als Bonus-Rente gewährt. Diese Form der Gewinnbeteiligung kann mathematisch mit der Form
des Sofort-Rabattes verglichen werden. Der Kunde braucht nämlich in unserem Beispiel nur 417 EUR
Rente zu versichern (und dafür auch entsprechend weniger zu bezahlen). Durch den Bonus von 20%
hat er trotzdem für 500 EUR Versicherungsschutz.

3. Mgl. Schlußzahlung: Die Gesellschaft gewährt die Gewinnbeteiligung bei Beendigung des Ver-
sicherungsvertrages in einer Summe. Dadurch erhöht sich zum Beispiel die mgl. Ablaufleistung eines
Versicherungsvertrages um die mgl. Schlußzahlung aus der BUZ.

Unsere Analysen berücksichtigen die verschiedenen Gewinnsysteme, indem entweder die
Zahl-Prämien ausgewiesen und/oder die mgl. Schlußzahlungen berücksichtigt werden. Der im Angebot
ausgewiesene Faktor wird so berechnet, daß die Gewinnbeteiligung der BUZ berücksichtigt wird.


